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O frommer Zacharia, die Pilgerin Maria

T.: aus "Marianische Kirchfahrt", Glatz 1682
M.: nach "Katholische Kirchengesänge", bearb. von Friedrich Rohde, Regensburg 1870

2. Woher mir diese Gnaden, daß sich zu mir geladen
die Mutter meines Herrn? Dein Gruß mein Herz durchdringet,
mein Kind im Leib aufspringet |: und grüßet dich von fern.“ :|

3. Johannes Jesum kennet, im Geist entgegenrennet
und schicket sich zum Lauf. Die Stimm' das Wort empfanget,
der Täufer vor-erlanget |: des Geistes Gnadentauf'. :|

4. Maria, Gott zu loben, die Stimm' hat hoch erhoben,
den Herren groß gemacht. Drei Monat' sie verbliebe,
in Demut, Dienst und Liebe |: die Zeit hat zugebracht. :|

5. Maria lehrt uns gehen, dem Nächsten beizustehen
mit gutem Rat und Tat, bis wir mit ihr dort oben
den großen Herren loben |: durch ihr Magnificat. :|


